






 
Manual I (Hauptwerk) C-c’’’ 
1. Principal 8’ * 
2. Rohrflöte 4’* 
3. Trompete 8`*** 
4. Gedackt 8’* 
5. Sesquialtera 2fach ** 
6. Oktave 4’* 
7. Oktave 2’* 
8. Mixtur 4fach ** 
9. Quintade 16’* 
Manual II (Brustwerk) C-c’’’ 
1. Quintade 8’* 
2. Gedackt 4’* 
3. Spitzflöte 2’* 
4. Oktave 2’* 
5. Zimbel 3fach *** 
6. Regal 8’*** 
Pedal C-f’ 
1. Subbass 16’*** 
2. Prinzipal 8’*** 
3. Gedackt 8’*** 
4. Oktav 4’*** 
5. Nachthorn 2’*** 
6. Posaune 16’*** 
*alt/**teilw. Alt/***neu 

Berner baute 1757 eine 
2manualige Orgel mit ange-
hängtem Pedal mit 15 Re-
gistern.  
Ende des 19. Jahrhunderts 
wurden durch die Orgelbau-
firma Schmid III 
(Oldenburg) 2 Register 
ausgetauscht. Den größten 
Umbau aber erlebte die 
Orgel 1936/37, als der Um-
bau des 19. Jahrhunderts 
wieder rückgängig gemacht 
wurde und ein selbständiges 
Pedal hinzukam. Orgelbau-
meister Alfred Führer, Wil-
helmshaven, führte diese 
Erweiterung durch und 
fügte 1965 auch noch ein 
weiteres Register hinzu.  
Die Orgel besitzt heute 21 
Register. 

Johann-Adam-Berner-Orgel 



  
4. Juni 

Ingrid Sturm  
Wilhelmshaven 

spielt Werke von  
Johann Sebastian Bach  
und 
Dietrich Buxtehude 

11. Juni 

Keno Brandt 
Düsseldorf 

spielt Werke von 
Diedrich Buxtehude,  
und Johann Sebas-
tian Bach 

Ingrid Sturm studierte an der Musikhochschule München 
(A-Examen). von 1968-2004 war sie Kirchenmusikerin in der 
Banter Kirche in Wilhelmshaven. Als Organistin und mit 
dem Chor unternahm sie Konzertreisen im In- und Ausland. 
Von 1981-2009 war Ingrid Sturm als Orgelsachverständige der 
Ev.-luth. Kirche in Oldenburg tätig. 1983 wurde sie zur 
Kirchenmusikdirektorin ernannt. 
1999 spielte sie auf der Johann-Adam-Berner-Orgel eine CD 
mit Werken von ein J.S. Bach, D. Buxtehude u. S. Scheidt ein. 

Der aus Wilhelmshaven stammende 
Keno Brandt bekam seine erste 
kirchenmusikalische Ausbildung 
bei KMD Ingrid Sturm und in der 
Banter Kantorei, Wilhelmshaven.  
Im Jahre 2003 begann er das Stu-
dium der Kirchenmusik an der 
Hochschule für Kirchenmusik, Bay-
reuth, welches er 2008 mit der B-
Prüfung abschloss.  
Seit Herbst 2008 studiert er Kir-
chenmusik A und seit Herbst 2009  
zusätzlich Gesang an der Robert-
Schumann-Hochschule Düsseldorf.  
Meisterkurse u.a. bei Lionel Rogg, 
Michael Radulescu, Ewald Kooi-
man und Bob van Asperen ergän-
zen sein Studium.  
Keno Brandt ist Preisträger des 
Bayreuth-Regensburger Klavier-
wettbewerbs 2007. 



  
18. Juni 25. Juni 2. Juli 

Prof. Jan Kalfus /  
Prag 

Yuko Nishimura-Kopp 
Köln 

Quartett Lusianjo 
Rheine 
Luise Grottke, Sopran / Sigrid Ricken, 
Alt 
Johannes Ricken, Tenor / Andreas 
Wermeling, Bass 

J.-A.-Berner-Orgel 
Andreas Wermeling 

Gespielt werden Werke von Schütz, 
Hassler und Johann Sebastian Bach. 
 
Das Quartett wurde 2008 vom Rheiner 
Kreiskantor Wermeling gegründet. 

Yuko Nishimura-Kopp studierte Orgel 
am Kobe College und schloss mit dem 
Bachelor of Music ab. Sie besuchte 
Meisterkurse u.a. bei Prof. Alexander 
Jenner, Prof. Rudolf Kehrer und Prof. 
Ferenc Rados und studierte dann 
schließlich am Richard-Strauss-
Konservatorium in München und an der 
Robert Schumann Hochschule in Düs-
seldorf. Seit 2006 ist sie als Organistin 
in Köln und Umgebung tätig. 

spielt Werke von  
Johann Pachelbel, 
Felix Mendelssohn-
Bartholdy, Johann 
Sebastian Bach u.a. 

Seit 1979 konzertiert Jan Kalfus interna-
tional mit großem Erfolg. Beim Orgel-
wettbewerb des Prager Frühlings erhielt 
Jan Kalfus im Jahre 1984 den Titel eines 
Laureaten. Bereits davor erhielt er Di-
plome bei Wettbewerben in Linz, Leip-
zig und Brünn. 
Er trat in den meisten europäischen 
Staaten, in Mexiko, in den USA, Korea 
und Japan auf. 
Am Prager Konservatorium ist er zudem 
Professor für Orgelspiel. 

spielt Werke von  
B. M. Cernohorsky, 
J. V. Hugo Vorisek, 
J. Myslivecek,  
 J.S. Bach u.a.  



 

9. Juli 16. Juli 23. Juli 

spielt Werke von 
Nicolaus N. 
Bruhns, Dietrich 
Buxtehude, 
C.Ph.E. Bach u.a. 

Elmar Sauer 
Aachen 

Franns Wilfried  
Promnitz von Promnitzau 
Dresden 
 

spielt die  
Goldberg-
Variationen  
auf der Orgel 

Prof. Burkhard Meyer-Janson 
Hamburg 
Spielt Werke von D. Buxtehude, J.S. 
Bach, L. Lefébure Wely  

Elmar Sauer studierte an den Musik-
hochschulen in Bayreuth und Köln  
(A-Examen).  
 
Seit 1999 ist er Kantor in Aachen,  
seit 2003 Kreiskantor für Aachen. 

Ab 1985 gastierte er von den Niederlanden 
aus an den bedeutendsten und ältesten Or-
geln Westeuropas - u. a. in der St.Bavokerk 
zu Haarlem, wo er gewissermaßen den 
"organistischen Ritterschlag" erhielt (1988). 
Im Jahr 2000 spielte er als erster Mensch auf 
der Welt Bachs "Kunst der Fuge" um den 
Grundton "d" gespiegelt. 2010 erklang seine 
Orgelfassung der "Goldbergvariationen" aus 
Anlass des 325. Geburtstages Bachs 32,5mal 
in deutschen Landen.  

Burkhard Meyer-Janson war lange Jah-
re Kantor und Organist in Hamburg-
Altona und Professor für Orgelspiel und 
Orgelbaukunde an der Musikhochschu-
le in Hamburg.  



 

30. Juli 
Sylvia Hinz 

Blockflöte     

Thorsten Ahlrichs 
Orgel/ Cembalo 

Berlin / Hamburg 
spielen Werke von J. van Eck, M. 
Schildt, V. Lübeck, M. Locke und  
G. F. Händel  

6. August 
Werner Haselier 
Friesoythe 
spielt Werke von 
Samuel Scheidt,  
Johann Krebs und  
Johann Sebastian Bach  

Sylvia Hinz studierte an der Universität der Künste Berlin 
Blockflöte. Neben der Solisten- und Kammermusiktätigkeit 
unterrichtet sie an der Musikschule Friedrichshain- Kreuzberg 
Blockflöte und verschiedene Ensembles. Ein besonderer 
Schwerpunkt liegt in der zeitgenössischen Musik mit ge-
mischten Ensembles. 
Thorsten Ahlrichs studiert an der Musikhochschule in Ham-
burg Kirchenmusik und ist zudem Kantor und Organist an der 
Michaeliskirche Kaltenkirchen in Hamburg 

W. Haselier ist Dozent für Kirchemusik an der Hochschule in Vech-
ta und Organist in Garrel. Neben Schallplatten und Rundfunk-
Aufnahmen konzertiert er als Organist. 



 

13. August 20. August 
Dr. Florian Wilkes 
Berlin 
spielt Werke von  
M. Bonis, S. Karg-Elert,  
C. Franck und J.S. Bach 

Alessandro Bianchi 
Cantu - Italien 
Spielt Werke von 
P. Aroujo, D. Zipoli,  
A. Scarlatti, J.G. Walther,  
M. Drischner u. J.S. Bach 

Florian Wilkes konzertiert als 
Organist auf nationaler und inter-
nationaler Ebene. Zugleich ist er 
Organist an der St. Hedwigs-
Kathedrale Berlin.  
Seine Konzerte zeichnen sich neben 
einer "glasklaren technischen Bril-
lanz, natürlichen Musikalität und 
ungewöhnlich entspannten Form-
souveränität" durch elaborierte Pro-
gramme aus, die mit dem jeweili-
gen Instrument korrespondieren. 
Er studierte am Bamberger Dom 
und an der Hochschule der Künste 
Berlin. Er war mehrfacher Preisträ-
ger im Wettbewerb "Jugend musi-
ziert", Stipendiat der Gott-
hard Schierse-Stiftung und wurde 
gefördert vom Land Berlin, dem 
Deutschen Musikrat und diver-
sen Goethe-Instituten. 

Alessandro Bianchi ist Organist der St. Pauls-Basilika im 
nordiitalienischen Cantu’, Kunstlerischer Direktor der Vere-
inigung der Orgelfreunde von Cantu’ sowie Organist der An-
glican Kirche in Lugano. 
Er gastierte solistisch weltweit und hat bereits in über 30 
Ländern Konzerte gegeben. 
Er ist spezialisiert auf italienische Orgelmusik und leitete 
Meisterklassen in Italien,  Spanien,  Deutschland, den USA 
und in Mexico. 
Ferner spielte er Rundfunk-und Fernseh-sowie CD-
Aufnahmen in Europa, den USA und in Brasilien ein. 



 

Axel Scholz 
Fedderwarden  

Eric DALEST  
Frankreich 

spielt Werke von 
A. Bruckner, D.  
Zipoli, J.P. 
Sweelinck, J. S. 
Bach, F. Aauger, 
J. Stanley,  
G. Bellier 

John Walker 
Großbritannien 
spielt Werke von 
Domenico Zipoli 

John Walker besuchte das Londoner 
„Royal Academy of Musik“. Von 1962-
1987 war er Musikstudienrat in Schott-
land, bis 1994 dann Kantor in Schweden 
und bis 2000 dann Domkantor in Perths-
hire. Er hat zahlreiche Orgelkonzertstu-
dioaufnahmen (z.B. für BBC) gemacht 
und ist international bekannt durch seine 
Konzerte. 

spielt zeitgenös-
sische Orgelmu-
sik  von Jürgen 
Borstelmann, 
Spiritualbearbei-
tungen von Gun-
ther-Martin Gött-
sche, Hans Uwe Hielscher und 
Zsolt Gardonyi  

Der gelernte Orgelbauer Axel Scholz ist 
selbständiger Kirchenmusiker, leitet 
zahlreiche Chöre und hat eine Vorliebe 
für Jazz und Swing. 
 

Eric Dalest konzertiert regelmäßig an den 
namhaften Orgel Frankreichs und der 
anderen europäischen Staaten. 
Er erhielt zahlreiche Auszeichnungen, 
komponiert regelmäßig Orgelwerke und 
hat über 60 CD‘s und DVD‘s, den Orgeln 
in Frankreich und Europa gewidmet, auf-
genommen. 

27. August 10. September 3. September 



 

Jeweils 
10 €uro  
für den 
Erhalt 
der  
Johann-
Adam-
Berner-
Orgel 

So erreichen sie uns: 
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